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Freikonzert E). Baumberger.

Manchesmal am blauen See Meist begleiten sie die Töne,

singt mit Lust aus vollem Hals die sie singen tapfer mit der

die beliebte, ebenfalls sehr mit Recht beliebten Zither,
ziemlich blaue Heilsarmee. und dann klingt's besonders schöne.

9?ocf) nie ift ©djubert's Unboftenbetc fo
ituboUcitbet gefpielt toorben."

SBenn bie Sßfirenologte toaljr toäre,.

müfjte bie SUiefirjaftl bon unë fjeutigen
Scbtocijeru an ber ©cfjäbetftelte beê Gër»

tocrbêtriebë einen riefigen 2fuêtottcf)ë,

ettoa ein StaSborn, baben.
Sllê gute gamilie" pflegt mau iu

14

Volk, das rastet und nicht rostet,
sammelt sich entzückt im Nu,
hört mit Andacht dauernd zu,
weil's Musik ist und nichts kostet. 5>ouI Müjctr

meiner SSaterftabt eine (Gruppe bon 3fa

bibibuen ju bejeiefinen, bic burd) 33aube

beë 33Iuteê bereint unb burd) (Êrbfdjaftê»
augefegenfjeiten ent^rocit finb.

»$dj f)abe ibn auëgcf)aften", prallte
cin 3teid)er binftefifttefi eineë .Uituftlerê,
ben er eine Zeitlang unterftübj fiatte.
Sffë bieê bem ©ünftler biuterfiradjt

tourbe, fagte ber: Uub id) Ijabe ifin auê»

gefialten." - SBicfo?" - - Mit bem

©eift, ber ifim fefilt." <r; m

Erlrlschungsraum
Thee /Chocolade
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Paradeplatz Gegründet 183

v, Vliumbcrgtt

iVIanenssmal am iàusn 8se Kleist. deAleirsn sis clie l'une,
siriAî rnir I^usî aus vollern liais àie sie sinken ranksi- mir àer

dis lieliedre, edenkalls selir mit R.ecnì de1i.ebr.eu /.irksr,
^ismliceìr dlnus bisilssi-mse. unà àann lclinAi's dssonàsrs scncine.

Noch nie ist Schnocrt's llnvvllcndete so

unvollendet gcspiclt wordcn."
Wenn die Phrenologie wahr wäre

wüßte die Mehrzahl vvn uns heutigen
Schweizern an der Schädelstelle des Er-
wcrbstriebs einen riesigen Auswuchs,
etwa eiu Nashvrn, habeu.

Als gnte Familie" Pflegt man in

14

Volk, àus rgsìei unà nicnî rosrei.
sammelt: sien eràûcà irn I^u,
nörr mir ^nàacnt. àausrnà ?u.
weil's ÌVIusili isî unà nienis kosisî. Paul Mhcrr

meiner Vaterstadt eine àmpve von
Individuen zu bezeichnen, die durch Baude
des Blutes vereint und durch
Erbschaftsangelegenheiten entzweit sind.

»Ich habe ihn ausgehalten", prahlte
ein Reicher hiusichtlich eines Künstlers,
den er eine Zeitlang unterstützt hatte.
Als dies dem Kiinstler hinterbracht

wurde, sagte der: Uud ich habe ihn
ausgehalten." - Wieso?" - - Mit dem

Geist, der ihm fehlt." M, M

l^kee / Ltiocolocle
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